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Berlin, 5 Januar. Der Kaiſer und König hat den bie h. ſländ. 
Hülfsarbener beim Reichskanz'er Amte, Reg⸗Rath Aſchenborn und 


den bish. k. preuß. Intendantur Rath Schultz zu Geh. Reg.“ »Räthen 
und e Rähen im Reichs kanzler⸗Amte, die Ober⸗Poſtdirektoren 
Hake aus Metz und Wiltmann aus Arnsberg zu Geh. Poſträlhen und 
Vortrag. Rathen bei der oberſten Poſt und Teles raphen verwaltung, 
fowie den Poſtrath Walter in Berlin zum Ober Poſtrath ernant. 

Mit Allerbhöchner Genehmigung des Kaiſers und Königs iſt dem 
Ober Poflrath Walter in Berlin die Stelle eines ſtändigen Hülfsar⸗ 
beiters bei der oberſten Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung übertragen, 
der Poſt Inſpektor Claßen und der Ober⸗Poſt Sekletär Lipke in Ber⸗ 
lin find zu Geh. exped. Sckce äcren und Kalkulatoren bei der oberſten 
won: und ers ernannt, dem kaiſ. Ronful Dr. Focke 

tele (Japan) iſt auf Grund des Oclebes vom 6. Februar 
i 8 85 Ebel ngen uns die 3 N En 
— me von eſchließungen und zur Beurkundung von . „ 
ralhen und Ster befällen, wie bisher ſchon für Reichsanzehörige, io 


n 1 utzgenoſſen eriheiit worden 
u S 4 die gebn zur 1 0 0 des kaiſ. ruſſ. St. 


us Ordens 2. Kl. dem Landrath v. Wilamowitz Möl⸗ 
3 Ino wr ar mw erthetit, den Reg.⸗ und Baurath Friedrich 
Ludwig Hagen zum Geh. Bauralh un) vortrag Rath im Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiſen ernannt, ſowie den 
Ober⸗ und Corps Auditeuren Stetter des IX. Armeecorps und Müller 
des Gardecorps den Charakter als Geh. Juſtizrath verliehen. 
Der prakt Arzt Dr Oſtmann, früher in Liebenau, iſt Hm Kreis⸗ 
unden des Kreiſes Falkenberg O S. ernannt, der bish. k. Eiſen⸗ 
bahn⸗Baumeiſter Monſcheur in Katowitz zum k. Eiſenbahn⸗Bau und 
Betriebs Inip. ktor ernannt und demſelben die daſelbſt zu errichtende 
Bauinfpefiorticde im Bereich der Oberſchl. Eiienbahnperwaltung ver⸗ 
liehen, der Lhrer Eugen Windmüller zum Gewerbeſchullehrer ernannt 
Rund an der k. Gewerbeſchule zu Görlitz angeſtellt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 5. Januar. 


— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wendet, wie man hört, 
andauernd dem Vorgange zu Bremerhaven das lebbafteſte 
Intercſſe zu und hat von verſchiedenen Autoritäten Rechtsgutachten 
eingefordert, um danach eventuell weitere Anordnungen bezüßslich der 
in dem deulſchen Strafgeſetzbuche folgen Vorfällen gegenüber vorhan⸗ 
denen Lücken zu treffen. Es verlautet, daß auch Seitens anderer 
indestegterungen ähnliche Anregungen hier gemacht worden ſeien 
und im Ganzen bereits vier auf den Gegenftand bezägliche Berichte zu 
weiterem Befinden vorlägen. 

— Ueber die Vertagung des Prozeſſes Gehlſen ſchreibt man 


der „M. 3.“: 
Bei der fiebenten Deputation des Kriminalgerichts ſtand zu heute 
(4. d.) Vormittag Termin an, in welchem die le gegen den Redak⸗ 
teur der „Deuiſchen Eiſenbahn Zeitung“, Gehlſen, und gegen den 
Rehnungsratb a. D., Heßling, verhandelt werden follte. Der Ter⸗ 
min mußte aufgeboben werden, weil ter Angeklagte Heßling ein 
von dem Gerichtsphyſtkus ausgeſtelltes Krankheitsatteſt dem Gexichts⸗ 
bofe zugeſtellt hatte Als Zeugen waren geladen worden die Herren 
Juſtiratb 7 Agent Troſchel, Direktor Ottermann, Direktor von 
\ an. ch: Rechnun ‚sralb a. D. Dr. Reinhardt, Abg. Miguel, 
Geh. Rath Meyer, Oberrechnungsrath Geim, Bauunternehmer Mari, 
Buchhalter Junge, Geh. Regierungsrath a. D. Ewald, Geh. Kom 
nett Gerſon v. Bleichröder, ehemaliger Regiſtrator Wart. 
ſchow, Ingenieur Schulz und Dipotverwalter Töpfer. Es halte ſich 
ein zahlreſches Publikum eingefunden, das allerhand pikante „Ent⸗ 
hüllungen“ ehr? weil die Angeklagten, der Verleumdung beſchul⸗ 
digt, den Beweis der Wahrheit führen wollten. Gerade ohne Heß 
ling konnte nicht verhandelt werden, weil er angteht, im Beſitz reichen 
ee zu fein, welches den Vorwurf der Verleumdung zu ent⸗ 
räften geeignet ſei. Die Angeklagten haben bekanntlich namenllich 
die Berliner Dis kontogeſellſchaft und Herrn v. Bleichröder für aller⸗ 
nd Unregelmäßigkeiten verantwortlich machen wollen, die angeblich 
u der Verwaltung der Rumäniſchen Bahnen vorgekommen ſein ſollen. 
Auilaven Gehlſen und Heßling Beſchuldigten ſind in dem Prozeß die 
ger 
theilt In derſelben Sache wird der „Weſ Ztg.“ 
e ; 


Die Veruürtheilung der Angeklagten gilt in juriſtiſchen reifen 
W denn die Behauptungen, welche Anlaß zur 3 
dung en Ks N 2 Betten d I. Wer nean er > pe 
tiger Sihfprage ne 0 ee der urſprünglichen nmänifchen 
En Bae ne Abele ue, befanden Diefelben ſich in Fe 
Bau ter Bahn erſchöpft war ac e ee . 75 En iel { 
{3103 blieb erſuche, weitere Geldmitle 
e erfolg en Der Termin, bis zu welchem der Bau 
der Eiſenbahnen vollendet fein mußte, falls dieſelben nicht vertrags⸗ 
mäßig dem rumänischen br gefallen ſollten, lief in einem Jahre 
ab, obne daß irgendwelche Ausſicht vorhanden war, die Arbeiten bis 
zu dieſem Zeitpunkte zu Ende fübren zu können. Es gelang dem 
Haufe Bleichröder und der Distontogefelfihen das zur Fertigſtellung 
der Eſſenbahnen nothwendize Kapital von 10 Milli ionen Thalern mit 
Hülfe ver ö erreichiſchen Staalsbahn aufzubringen und don der ru⸗ 
mäniſchen Regterung eine Berlänuernäne des Termins zu erwirken. 
Die Sprozentige Versinfung des Anleihekapitals, melde zu boch ber 
unden worden ift, mußte geleiſtet werden, 95 bie WFinamverbältniffe 
der Geſellſchaft ſehr zerrüttet waren und turbauß kein Vertrauen er⸗ 
)1FùEHF5 
riedenheit der rumäniſchen Regierung e u 
ufs derſelben mit dem bufarefler Kabinet in Verhandlung Für die 


Folgendes mitge⸗ 


alten Aktionäre, welche grö tentheils Deulſche waren, iſt die Umfors 
mung der Geſellſchaft ſehr vortheilhaſt geweſen, da ſie eee ee 


reits fo gut wie Alles verloren hatten. Bekannt if, daß 
preußiſche Regierung die Verdienſte der beiden großen berliner Bank⸗ 
infitute um die Erbaltung der mit deulſchem Kep tal gegründeten 
zumäniſchen Eifenbaöngefelihaft durch Erhebung ihrer Chefs in den 
delſtand anerkannt hat. 
R Das Programm für die in dieſem Jahre 3 
Hoffeſle iR nunmehr definitiv feſtgeſetzt und lautet: 18. Ja⸗ 
nuar Abhaltung eines Kapitels des Schwarzen Adlerordens im lönig⸗ 


— 
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lichen FR 23 Januar Krönungs- und Ordensfeſt im ſhnſglichen 


zember 1875). 


Mittag ⸗Ausgadr. 


Neunundſieb; Nenn undſiebziguler \_/ 
TDaonnerſtag, 6. 6. Januar 


Erſcheint auch * r.. ͤ K... ee 


Schloſſe, 27. Januar Cour und Konzert im königlichen Schloſſe, am 
28 Januar erſter Supfkriptionsball in den Räumen des Opernhauſes 
und am 31. Januar Ballfeſt im krogprinzlichen Palais. Am 3. Fe⸗ 
bruar Feier des Geburtstages der Frau Prinzeſſin Karl im Palais 
derſelben 10 Februar Ball und Souper im königlichen Schloſſe, 17. 
Februar Ball beim Prinzen Karl, 24 Februar Ball im kaiſerlichen 
Palais, 25 Februar zweiter Fan en im Opernhauſe, 29 Fe⸗ 
bruar Ball und Souper im königlichen Schloſſe. Ueber die ſonſt von 
den am hieſigen Hofe akkreditirten Bolſchaftern in der Regel gegebenen 
Karnevalsfeſtlichkeiten iſt Näheres noch nicht bekannt und ſind für die⸗ 
ſelben beftimmte Tage von den Botſchaftern noch nicht feſtgeſetzt worden. 
(Erkenntniſſe] Die Zollbeamten find, nach einem 
Grlenutng des Ober Tribunals vom 1. Dezember v. J, ohne Weis 
teres berechtist, behufs Ausü zung ihres vienſtlichen Beganges im Grenz 
zollbezirk Privatwege zu betreten; der ihnen vom Beſitzer des Pri ⸗ 
datweges hierbei geleiſſete Widerſtand qualifiziert ſich demnach als ein 
Sit gegen Beamte in der rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes 
($ 113 Str ) „Es liegt in der Natur der Sache, daß die nach 
9.19 des Bereindgollzefeges vom 1. Juli 1869 durch eine bewaffnete 
Grenzwgche längs der Zollgrenze und innerhalb des Grenzbezirks zu 
übende Aufſicht auf den Waaren Ein und Ausgang nicht beſchränkt 
ſein kann auf das Betreten der öffentlichen Wege, ſondern daß den 
betreffenden Beamten auch die Befugniß zuſtehen muß, je nach ihrem 
pflichtmäßigen Ermeſſen auch Privalwege oder Beſitzungen von Pri⸗ 
vaten zu betreten; denn ohne die e Befugniß würde eine derartige Auf⸗ 
ſicht nur gehandhabt werden können auf den öffentlichen Wegen ꝛc, 
während eine wirkſame Handhabung des Kontroldienſtes ſich an die 
Zusänglichkeit der ganzen Zollgrenze und des geſammten Grenz 
dezirkes knüpft. Wenn in den 88 126 und 127 des Vereinszoll⸗ 
gie für Haußſuchungen und körperliche Viſitationen beſondere 

orausſetzungen und Förmlichkeiten vorgeſchrieben find, fo ergie 
ſich bieraus, daß Lie Befugniß zum Betreten offener Privat- 
rundſtücke den Zollbeamten ohne Beobachtung der nur für 

ausſuchungen ꝛc. getroff nen beſonderen Vorſchriften Achte müſſe. 
— Bebaupiet in einem Injurienprozeß der Kläger, die Kennt 
niß von der ihm widerfahrenen Beleidigung, von welcher ab die drei⸗ 
monatliche Antragsfriſt läuft, erſt zu einer ſpäteren Zeit erlangt zu 
haben, ſo iſt es Sache der Beſchuldi ten, Thatſachen zu behaupten und 
unter Beweis zu ſtellen, woraus eine früber erlangte Kenntniß und 
der Ablauf der Friſt zu Stellung des Strafantrages hervorgeht. (Er⸗ 
keuntniß bes Obertribunals, Strofienat, vom 8 Dezember 1875). — 
Bei einer Verurtheilung wegen verſuchten, aber exfol glos gebliebenen 
Verleitens zum Meineide kann nicht auf die Unfähigkeit des Ver⸗ 
urtheilten als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu 
8 erkannt werben 1 des Obertribunals vom 3. De⸗ 
Iſt der Anedruck „Meſchrelbſei⸗ beleidigend? Diefe 
Frage hal die Krane. Na de Kreisgerichtes in ihrer letzten 
Sitzung in einer Anlageſgche genen. den Elgenthüme“ Baaſch am 
Boxbagener Wege wegen Oeleidigung Des Amtsvorſteyers Moedelius 
zu Lichtenberg bejahend beantwortet. Der Letztere machte dem Ange⸗ 
klagten, welcher nach deſſen Bezirk verzuhen wollte, einige Schwierig⸗ 
keiten und gebrauchte derſelbe in gereizter Weiſe in dem an den am. | 
vorſteter gerichteten erneuten Geſuche den obigen Ausdruck und ſpr „ 
die Meinung aus, daß dem Beamten das Freizügigkeitsgeſetz wohl 
unbekannt ſein würde. Der Amtsvorſteher fühlte ſich durch beide 
Wendungen verletzt, die Star daft und auch der Gerichts⸗ 
hof, fanden nur in dem erſten Ausbruck eine Beleidigung und zwar 
in der Form derselben. Der Angeklagte wurde in Folge deſſen zu 30 
Mark verurtheilt. 


Sehleswig⸗Holſtein, 1 Januar, Der bekannte nordſchles wig⸗ 
ſche Adyeoronete H A. Krüger rechtfertigt in einer in der „Dan 
nevirke“ veröffentlichten Zuſchtift „an nie Wähler“ fein Verhalten 
in der letzten Reichstagsſeſſion bei der Abstimmung über das Eifaß- 
Loth ringiſche Budget. Krüger ſtimmte bekanntlich gegen Aufnahme der 
geforderten 25,000 Mark zur Beilreitung der Koſten für die Unter⸗ 
haltung der Gräber der gefallenen deutſchen Krieger in Elſaß⸗Loth 
ringen in das Budget der neuen Reichslande. Dieſes Verballen hat 
bei den Wählern Krüge. 's velfach Anſtoß erregt. Die norrſchleswig⸗ 
ſchen Danomanen meinen, ihr Verlreter habe lepiglich 1 ti, Suter 
eſſen der däniſchen Broxbfeelzöwiget einzutreten und ſich nicht um El⸗ 
ſaß Lothringen zu kümmern. Hierauf antwortet Krüger: „Meine 
Wähler werden hoffentlich einſehen, daß ich durch mein Auftreten kei⸗ 
neswegs beabſichtigt habe, mich in die Elſaß Lolhringiſchen Angelegen⸗ 
heiten zu miſchen, ſondern, daß ich auch bei dieſer Gelegenheit in Ueber⸗ 
einſtimmung mit meiner ganzen ae parlamentariſchen Thättokeit 
jeden Punke benutzt habe, durch welchen ich die Sache fördern zu Füns 
nen glaubte, für welche auf der Arena des deutſchen Reichstages zu 
kämpfen ich, wie ich weiß, durch das Vertrauen meiner Wähler beru⸗ 
fen worden bin. Dieſes ſchließ ja aber keineswegs aug, daß ich eine 
lebhafte Sympa hie für die ung llckli nen (2) Elſaß Lothringer empfinde, 
welche von demſeiben hang: Schickſale wie wir Nordſchleswiger be 
troffen worden find: durch Waffengewalt dem La de entriſſen zu wer ⸗ 
den, an welches fie aufs En zſte darch Gemeinfeoft ichkeit der Sprache 
und der Sitten und Gebräuche (7) ge Mmüpft waren, und einverleibt 
einem fremden Reſche, deſſen Größe und Glanz Diejenigen nicht bien» 
den konnte, welche das lieben, was fie von ihren Vorfahren ererbt ba ⸗ 
ben. Es könnte vielleicht den Anſchein gewinnen, daß ich durch mein 
Auftreten zu Gunsten der Elſaß Lothringer um die Gunſt einer ande: 
ren Macht hätte bublen wollen; einem derartigen Irrthum werde ich 
hoffentlich leicht durch die heftimmte Erklärung begegnen können, daß 
es mir niemals einfallen könnte, mich einer fo unwürd gen und unpo⸗ 
litiſchen Tattloſigkeit ſchuldig zu machen, ſo wie durch den Hinweis 
auf meine politiſche Vergangenbeit. Welche Beweggründe meine polt- 
tiſchen Gegner mir beilegen, kümmert mich nicht, aber es 7 mich 
kränken, wenn meine Wähler und Freunde glaubten, daß i ch mich ſo 
weit erniedrigen könnte, die Gunſt Anderer zu ſuchen und en ch die 
fo rein und ſchön daſtehende Br es 5 x : 
Spandau, 3. Januar. 7 ebung der Feſtung Spandau 
zu den an I. Klaſſe, welch che im Etat des Reichs heeres 
pro 1878 vorgeſehen iſt, hat für die Stadt eine um ſo größere Ber 
deutung, old damit das ſchon ſeit Jahren von den Militär und 
Stabibehörden beantragte Hinaufrücken aus ver zweiten in die erſte 
Servisklaſſe ganz von ſelbſt gegeben fein dürſte. In dieſer Beziehung 
war Spandau bisher in einer 0 üblen Lage, da die Wobnungs⸗ 
noth und die Vertheuerung der Miethspreiſe dort d irch die Vermeh 
rung der Garnikon, durch die miſiläriſchen Etabiiff ments und insbe⸗ 
ſondere auch durch die Militärſchießſchule, der beige ere ſind. Und in 
dieſer Beriehung in noch kein Ende ataufeßen, Seit dem Jahre 1872 
iſt die Beſatzung Spandau's von 3 auf 5 Helau ne ein Fuß 
artilleiie- Bataillon gefleigest. Neben den vielen Behörden, ee 
ments, techniſchen Inflituten ꝛc. wird binnen Kurzem noch ein 6 J 
fanterie⸗VBataillon hinzutreten, ja, das Gerücht will ſogar wiſſen, daß 
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auch das 2 in Whlelihen anch das 2: Gitde Fuß⸗ Ariili ze Betalen n Artillerie- Bataillon von 

ig 0 e nr ze soll. an Zoran un Bitten, 
ird die fo fehnli a den Spandauern herbe 

erhöhung unaufſchiebbar. 3 Verbeigewlinifüie ee 

Nürnberg. 2. Jaruzr. In den Räumen des 

herrſchte heute eine außerordentliche Lebhaftigkeit: 2 ee 

ſchenmenge hatte ſich eingefunden, um den er ſten iltrauun⸗ 

gen beizuwobnen. Schon lange vor der feſtgeſetzten Se {chreibt 

der hicſize Correſpondent“, waren die Korrtoors bicht beſetzt, jo daß 

bei dem Oeffnen des Saales nur ein Theil der immer mehr auwach⸗ 

fenden Menge Eintritt finden konnte. Der Standesbeamte Erämer 

hielt vor der erſten Trauung (es waren 4 angemeldet) eine kurze = 

ſprache, in welder er erwähnte, daß mit dem aefirigen Tage ein G 

feg in Kraſt getreten ſ i, welches von einem Theile freudig begri 1 

von dem anderen mit beklommenem Herzen aun ee 5 
eſetze Genüge 

leiſten und dabei beſtrebt fein, die auftauchenden art zu ei 

tigen, da es hier ſich nicht darum handle, die Eheſchließung zu 

faniren oder herabzuwürdigen, fondern nur dem Staate ein 
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(Redner) und ſeine Stellvertreter würden nun dem 


wieder zurückzug hen. Nach dieſer Rede wurde der 115 Trauungsakt 
977 1 4h Anerkennung fand Bi Eh Mi n ſt l e r pi 5 e 
n en 
bausfaales. des zum Trauungslokal beſtimm ath⸗ 
Wien, 3 Januar. Geſtern haben ſich die Miniſter Fürſt 
Auersperg, Freiherr v. Laſſer, Freiherr v. Pretis und heute Ritter 
v. Chlumceky zu den Verhandlungen über das Zoll- und Han⸗ 
dels bündniß nach Pıft begeben; gleichzeitig begab ſich auch 


ren 


Graf Audraſſy wieder nach Peſt. Bekanntlich fol gleichzeitig in 
außeroffizieller Weile auch die Bankfrage beſprochen werden. 
Wir glauben, ohne irgend welche Gewähr zu übernehmen, von den 
nachfolgenden Mittheilungen Notiz nehmen zu ſollen, welche über dieſe 
Angelegenheit der „Montags Revue“ von ausgezeichneter Seite“ aus 
Peſt zugehen. 
„Wir wiſſen hier“ — ſo wird dem erwähnten Wochenblatte aus 
Peſt geſchrieben — „Haß die öſterreichiſche Regierung dem ungariſchen 
Verlangen nach einer ſelbſtſtändigen Bank. in allen Formen ihren 
entſchtedenen Widerſtand entgegenſetzt und von einer ungariſchen 
Zetteibank abſolut nichts wiſſen will, bevor die Valuta geregelt iſt. 
Um ſo entſchiedener ſteht hier der Entſchluß auf ſofortige Errichtung 
eines ſolchen Inſtitutes feſt. Die Verhandlungen über dieſen Pa 
dürften demnach trotz aller Bereitwilligkeit der öſterreichiſchen Re- 8 
gierung zu Konzeſſionen nur ſehr karz dauern und daun auf das 
oll⸗ und Handelsbündniß übergehen. Das 1 che 
— wird auf dieſem Gebiete Ber l 


rweiſen, die des 

Zongebtetes er ne aner kennen, „ den e — 
karifsentwurf nicht weiter ernſtlich befehden, ſogar die 5 Rüde 
vergütung aus der Berzehrungsſteuer, wenn auch nach hartnäckigem 
Widerſtreben, fallen laſſen. Die ungariſche Nationalbant dürfen Sie 
aber heute ſchon als geſichert betrachten. Nicht nur, daß das unga⸗ 
riſche Ministerium ſich das Geld hierfür zu verſchaffen wußte, es iſt 
vor Allem der Zuſtimmung der anderen Faktoren, welchen ein ent⸗ 
ſcheidendes Wort in der Angelegenheit zukommt, ſicher. Das Miniſte⸗ 
rium Tiſza wird erklären, daß Ungarn die Quote für die gemeinſa⸗ 
men Angelegenheiten und für die Z enſen der Staatsſchuld in öſterrei⸗ 
chiſchen Staatsnoten abführen und alle Deren mit Oeſterreich 
in vieſer Währung führen werde; daß es das Zoll und Handelsbünd⸗ 
niß aufrecht halte und alle Hanteisverträge ratıfisiven wolle, welche 
den Jatereſſen Oeſterreichs entſprechen, daß es aber feine eigene Beier 
bank errichte. Das ungariſche Kabinet hat für dieſen Zweit alle Mit⸗ 
el vorbereitet, alle Wege geebnet. Den weitern Verlauf der Dinge 
in Wien vermögen wir bier nicht zu errathen; gewiß iſt, daß das 
Kabinet Tiſza ſich alle erdenkliche Mühe giebt, das Miniſterium Auers⸗ 
perg für ſeinen Standpunkt zu gewinnen.“ 
Niederlande. Den Holländern machen die Nachrichten von 


ihrem oftindifhen Kriegsſchauplatz wenig Freude. Die Atchineſen 


geben nicht nach; unterwirft ſich auch hier und da einer der kleineren 


Stämme, fo iſt doch ſeit Juhr und Tag kein eigentlicher bleibender 
Fortſchritt gemacht worden. Das erklärt ſich aus dem Umſtande, daß 
das holländiſche Expeditionscorps allerdings im Beſitz des Kratons, 
aber im eigentlichen Sinne des Wortes belagert und eingeſchloſſen iſt. 
Schließt ſich der Kreis der atchineſiſchen Feſlungswerke zu eng um den 
Kraton, fo ergreifen die Holländer die Offenfive, zerſtören die Erd⸗ 
werke und treiben die Belagerer wieder etwas tiefer in das Innere 
des Landes zurück. Kaum aber find die Truppen wieder im Kraton, 


ſo beginnt das alte Spiel und einige Wochen oder Monate fpäter 


| 


muß mierer gekämpft werden. Das mörderiſche Klimo, der ermüdende 
Fel dpoſtendienſt, die Entbehrungen aller Art dezimiren das Expeditions⸗ 
corps dergeſtalt, daß ſtets neue Verſtärkungen nachgeſchickt werden 
müſſen. Die einzigen günſtigeren Nachrichten beſtehen in den beſſeren 
Geſundheitsverhältniſſen der Truppen, die nachgerade Zeit haben, ſich 


zu akklimatiſiren und in der Art und Weiſe, wie jetzt der Dienſt durch 


Schienenwege u. ſ. w. erleichtert iſt. Bedenkt man, daß bereits im 
Februar 1874 der General van Swieten telegraphirte, daß Alchin 
unterworfen und der Krieg beendigt ſei, fo muß man über die Illu⸗ 
ſionen des greiſen Sangui nikers lächeln; denn erſt dieſer Tage erklärte 
der Kolonialminiſter in der zweiten Kammer, es ließe ſich der Zelt⸗ 
punkt der Unterwerfung Atchins noch kaum vorherbeſtimmen. Wäre 
es nicht um das ganze Anſehen der Niederlande in Oſtindien und 
Sumatra geſchehen, ſofern die Holländer unverrichteter Sache aus 


Alchin abzögen, fo würde ſich vielleicht die Regierung ſchon zur Zurück⸗ 5 


berufung des geſammten Expeditionscorps enlſchloſſen haben. 

Paris, 3 Januar. Das amtliche Blatt veröffentlicht heute das 
Preßgeſetz, welches den Belagerungszuſtand in allen Departements 
— nur in Paris, Verſaflles, Lyon und Marſeille wird er bis zum 
1. Mai noch beſtehen — aufhebt. Der Hauptgrund, weshalb Marſchall 
Canrobert ſeine Kandidatur für den Senat zurückzog, 
lag in dem Umflande, daß die bonapartiſtiſche „Correſpond. Conſerv“ 
ihn als einen Rivalen des Marſchalls Mac Mahon darſtellte. Im Ely se 


ſcheint der Schritt Canrobert's gefallen zu haben; zum wenigſten meldet 


der offiziöfe „Moniteur“, Buffet habe dem Wunſche des Marſchaus 


In Berlin, Dresden, Görl 
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Mae Mahon gemäß an den Präfekten des Xot- Departements ge: 
ſchrieben, daß Angeſichts der Selbſtverläugnung Canrobert's die Re: 
gierung ſich eine Pflicht daraus mache, die Kandidatur des berühmten 
Marſchalls wieder aufzunehmen, der Frankreich ſo loyal diene und 
deſſen Platz im Senat ſei. Der „Moniteur“ hofft, daß Eanrobert, der 
in Folge der Initiative der Regierung aufhöre, der Kandidat einer 
Partei zu ſein und ſo Kandidat der Armee und Frankreichs werde, im 
Lot⸗ Departement gewählt werden wird. In den bonapartiſtiſchen 
Kreiſen iſt man mit dem Auftreten Canroberl's, welches die Pläne 
Rouher's durchkreuzt, höchſt unzufrieden. Die Nachrichten aus Korſika 
lauten für Rouher ungünftig. Statt feiner hat Prinz Napoleon, für 
den die Orleaniſten, Legitimiſten und Republikaner eintreten, alle Aus⸗ 


ſicht, gewählt zu werden. Buffet hat endgültig die Senats Kandidatur 


im Vogeſen⸗Departement angenommen. Das offizielle Blatt macht be⸗ 
reits Propaganda für ihn und kündigt an, daß die Wähler der Vo⸗ 
geſen den Vice⸗Präſidenten des Konſeils an die Spitze ihrer Kandida⸗ 
tenliſte für den Senat geſetzt. Buffet's Wahl iſt jedoch deshalb noch 
nicht geſichert. — Heute Vormittag hat der öſterreichiſche Geſandte, 
Graf Aponyi dem Herzoge von Decazes von dem Reformplane 
des Grafen Andraſſy Mittheilung gemacht. Im Laufe des 
Tages haben darauf Konferenzen der Fürſten Hohenlohe und Orloff 
mit dem Herzoge von Decazes ſtattgefunden. Es ſcheint als ſicher, daß 
die franzöſiſche Regierung der Aktion der drei Nordmächte zuſtimmen 
wird. — Wie eifrig übrigens die Bonapartiſten ihre Propaganda 
betreiben, erhellt u A. daraus, daß Herr Rouher das „Bien pu⸗ 
blic“, Thiers bisberiges Organ, welches dieſer Tage zum Verkauf 
gelangt‘, um den Preis von 65,000 Frau es erworben bat. Die Bona⸗ 
partiſten gewinnen, die Republikaner aber verlieren dadurch ein grözeres 
eßorgan. 
= 3 Beteteburg, 2. Januar Die Feier des 50. Yabreötages der 
Ernennung Sr. Maj. des Kaiſers zum Chef des Panlon de 
Garderegiments fand geſtern in ſolenner Weiſe Hatt. Um 10% Uhr 
Morgens hatten ſich der Kommandeur des Pawlow'ſchen Garderegi⸗ 
ments, alle gegenwärtigen und früheren Offiziere deſſelben, alle Feld⸗ 
webel, je ein Unteroſfiner und zwei Gemeine von jeder Compagnie im 
Weißen Saal des Winterpalais verſammelt, um Semer Majeſtät 
ihre Glückwünſche darzubringen. Um dieſelbe Zeit erſchien auch der 
Kaiſer in Begleitung des Großfürſten Thronfolgers, des Grosfürſten 
Nikolai Alexandrowilſch und der übrigen Großfürſten, wandte ſich zu 


den Offizieren und ſprach feine Freude aue, daß er dieſen Tag mit 


i ö 1 Kaiſer äußerte, er erinnere ſich 
nen verbringen könne. S. M. der Kaiſer ; 3 
N dieſes Tages vor 50 Jahren, an welchem er in demſelben 
Aller, wie gegenwärtig ſein hier anweſender Enkel zum Chef des 

awlow' 
e Regiment, das ihm, ſeinem erhabenen Vater und Oheim 
ſtets brav, treu und tapfer gedient, werde ſo auch fortfahren, 
feinem Sohn und Enkel zu dienen. Darauf zu den früheren Offizieren 
ves Regiments gewandt, ſagte der Kaifer, es ſei ihm ein Ver⸗ 
anitzen, fie heute zu ſehen; Seine Majeſtät dankte ihnen, 
erſchienen, und fragte, N 
ſeiner Ernennung im Regiment gedient. 


ier vorhanden . 
5 85 durch den Kommandeur des Regiments, General⸗Malor v. 


Roſenbach die Uebergabe eines Bildniſſes an den Kaiser, vas die her⸗ 


In der That war ein Offi⸗ 


5 vorragendſten Epiſoden aus dem Leben des Regiments während der 


ahre darſtellte; ebenſo wurde auch die Geſchichte des Regi⸗ 
se 8 Der Kaiſer übergab ſodann dem Regiment die neue 
Fahne und begann ſelbſt die Zeremonie des Anſchlagens derſelben. 
Um 1 Uhr befand ſich das Reniment in voller Paradcaufſtellung in 
der Menagge des Jngenieurſchloſſes. Nach beendetem Umritt ſalutirte 
und bez rüßte der Kaiſer die Truppen und richtete anerkennende Worte 
an dieſelben. Den Schluß des Feſtes kildete dann ein Gebet, die Weihe 
der neuen Fahne und zuletzt der Parademarſch des Regiments, bei 
welchem der Großfürſt Paul Alexandrowitſch den erſten Zug der erſten 
Kompagnie kommandirte. 


— Lu 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 6. Januar. 


— Wie wir aus einer Annonce in unſerer heutigen Morgennum⸗ 
mer erſehen, werden die wahlberechtigten Mitglieder 
der hieſigen Sukkurſale ad St. Antonium (Franzis kanerkirche) von dem 
„Wahl- Komitee“ für heute Nachmittag 4 Uhr zu einer Verſammlung 
nach dem Saale des alten Mariengymnaſiums (Jeſuiten⸗ 
ſtraße) eingeladen. 


r. Zum Beſten des Diakoniſſenhauſes hielt der Konſiſtorial⸗ 
rath Handler am 4. d. M. im Saale des Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Eymnuſiums eine Vorleſung über die Vogelfaung von Poſen 
eine ornitho oatſche Skize) Der Redner ging von der bekannten 
Ebalſache aus, daß der nächſten Umgebung der Stadt Poſen der Preis 
Hoher landſchaftlicher Schögheit gerade nicht zugeſprochen werden 
könne, und wies dagegen auf einen Vorzug hin, den die Stadt Poſen 
vor ten meiſten ihrer gleich großen oder größeren Schweſterſtädte 
entſchieden voraus habe, der aber freilich von den meiſten Bewohnern 
unferer Stadt nur wenig beachtet werde: ven in der ornithologiſchen 
Wiſſenſchaft wohl bekannten Reichthum der Wartheufer — 
auch der Umgegend Poſens, die Staat ſelbſt nicht 
ausgeſchloſſen — an gefederten Bewohnern, 
namentlich an Singvögeln. Es ſei dieſer Reichthum um fo 
auffallender, als z. B. nicht gam gewöhnliche Arten von Schmetter⸗ 
lingen in der Nähe unſerer Stadt, ebenſo wie überhaupt in der Nähe 
größerer Städte, faft völlig ausgerottet ſeien — hauptſächlich in Folge 
des Sımmeleiferd der he anwachſenden naturforſchenden Jugend. 
Redner ſchilderte nun das Leben beſonders der Sin vögel im Allge⸗ 
meinen und ging ſobann zunächſt zu der jenigen Vögeln Über, die man 
während des Winters in unſerer Stadt antrifft. Da iſt vor Allem 
der Sperling, der gamin unter den Vögeln, der ſich überall dorihin 
verbreitet, wo Getrerde gebaut wied, und der die Nähe des Menſchen 
nicht ſcheut, ſich aber niemals an die eigentliche Gefan enſchaft, 
an das Leben in einem Vogelbauer gewöhat; ferner die Haubenlerche, 
ähnlich geſiedert wie der Sperling, nur etwas größer, und an ihrem 
Federhäubchen und an ihrem trippelnden Gange zu erkennen; fie wird 
von der Noth, die draußen herrſcht, auf die Straßen der Städte ger 
trieben, ebenſo mie der Goldammer, mit grauem Rücken, gelber Bruſt 
und roſtrothem Schwänzchen, welcher jedoch ſchon frühzeitig wieder die 
Stadt verläßt. Nur ſelten geſellt fi dieſen Dreien ein Buchfiake bei. 
Deo Käufiser werden die für das nordöſtliche Deutſchland charakte⸗ 
riftiſchen Nebelktähen, mit dem aſchgrauen Bilden, unſere Gäfte, wäh⸗ 
rend die völlt! ſchwarze Rabenkräte ſich ſeltener bei uns ſehen läßt, 
und dann auch nicht in der Stadt feldft, ſondern in deren unmittelba⸗ 
rer Nähe. Nicht ſelten finden ſich auch Schwärme der kleineren Krä⸗ 
henaxt, der Doh en, doch meiſt nur vorübergehend und auf kurze Zeit; 
ebenſo werden die E ſtern in der nächſten Nähe unſerer Stadt nur in 
wenizen Exemplaren beobachtet, was ſicher nicht zu bedauern iſt, da 


ſchen Regiments ernannt wurde; er hege das Vertrauen, das 
ihm, 
daß ſie alle 
ob ſich unter ihnen einer befinde, der zur Zeit 


der General der Infanterie A. Tulubjew. Hierauf 


Selbſtbezichtigung wieder zurückzunehmen 


ſie die Brut zahlreicher kleiner Vögel zerſtören. Von den eigentlichen 


Raubvögeln dagegen find z. B. die Thurmfalken, die jeden Sommer 
auf den Bernhardiner⸗ und Franziskanerthürmen, ſowie auf dem 
Rathhaus und Negterunasthurm niften, den übrigen Vögeln wenig 
gefährlich, indem ſie ſich meiſt von Feldmäuſen nähren. Weit gefähr⸗ 
licher find Sperber und Lerchenfalken, vor Allem aber die Kolkraben, 
die man z B im Eichwalde antrifft, und die kühn auch größere Vögel, 
ſelbſt Raubvögel, angreifen. In den Glazis um Poſen halten fi 
während des Winters Zaunlönige, Finken, Meiſen und Spechte auf 
und ſuchen Bäume und Sträucher nach den übrig gebitenenen Samen: 


lörnern und nach den Eiern von Inſekten ab. — Schon Ende Februar, 


ſpäteſtens in den erſten Tagen des März, beginnen die Wandervögel, 
aus dem Süden, in ihre Heimath, zu uns zurückzukehren, und kommen 
dann oftmals, wenn ein ſcharfer Nach winter eintritt, durch Hunger 
und Kälte um. Sobald die Witterung milder wird, im März und 
Apeil, folgt eine Schaar von Wander vögeln der anderen, und im Mai 
iſt die ganze vorjährige Geſellſchaft wieder beiſammen. Allerdings hat 
dieſer Reichthum an Vögeln gegen frühere Jahre in bedauerlicher 
Weiſe abgenommen und iſt fortwährend, trotz aller Geſetze zum Schutze 
der nützlichen Vögel, in langſamem aber ſicherem Abnehmen begriffen, 
hauptſächlich in Folge des unverſtändigen Eingreifens des Menſchen, 
indem zahlreiche kleinere Vögel nicht blos in Ikalien, ſondern auch in 
Deulſchland, ſo beſonders in der Umgegend von Leipzig und Merſeburg 
die Lerchen im Früglinge weggefangen und verſpeiſt werden, indem fer 
ner die paſſenden Niſtſtätten (alte Bäume mit Aſt ö pern, kleinere Ge⸗ 
büſche und bichte Geſträuche in den Felomarken ꝛc) mehr und mehr befeittat 
wer den, indem endlich in neuerer Zeit auch die Mode aufgekommen iſt, 
die Damenhüte mit den Federn namentlich unſerer kleinen Singvögel zu 
ſchmücken. Dies Alles, nebſt dem Eingreifen der Neftpiüinderer unter 
den kleineren und Aae Raubthieren, hat auch bei uns eine leider 
immer mehr zunehmende Verminderung des früheren Reichthums an 
kleinen Vögeln, namentlich an Singvögeln, zu Wege gebracht. Trotz 
alledem erfreut ſich die Stan t Poſen und deren Umgegend noch immer 
eines verhütnißmäzigen Reichthumg an geſiederten Sängern, wiewohl 
auch bier die ſtete Zunahme des Eiſenbahn Geräuſches nicht anders 
als ſtörend hat einwirken können; To z. B. find ſeit Eröffnung der 
Poſen⸗Thorner Bahn die ſozen. Wieſenſchnarcher oer Wachtelkönige 
von der Dom nikanerwieſe verſchwunden. Bei einem Spaziergange 
durch das Mühlenthor und am Garniſonkirchhofe vorbei wird man im 
Monat Mu über den Reichthum des dortigen geflügelten Lebens über: 
raſcht ſein; man bemerkt und hört dort Wildenten, Kuckacke, zahlreiche 
Sumpf, Rohr und Schilſſänger, Dieſte finken, Stieglitze, Pirole ıc. 
Geht man dann etwa am Wirſebach entlang nach Ürbanowo (oder 
durch das Dorf Unterwilda an ben Wieſen nach dem Eichwalde), ſo 
wird man bald von Kiebitzen umſchwärmt, und bekommt auch wohl 
einmal einen Eisvogel, den prachtvollſten unter unſeren kleineren ein- 
heimiſchen Vögeln, zu Geſichte Im kleinen Wäldchen zu Golacı ſtreicht 
Abends und in der Nacht die Eule dahin, es ſchnurrt die Nachtſchwalbe 
und die Bekaſſine. Beobachtet man früh Morgens auf dem Garnifon- 
kirchhofe in aller Stille das Leben der Vögel, ſo bemerkt man dort 
außer den ſchon genannten: verſchiedene Arten von Laubvögeln, Gras⸗ 
müden, Würgern, Blaukeblchen und Finken, von denen ſich die letzteren 
dem Menſchen gegenüber am zutraulichſten verhalten. Eigen hümlich 
und charakteriſtiſch für unſere Stadt und ihre Umgebung iſt aber ihr 
Neichthum an Nachtigallen, die man befonderd im Glazis um das 
Kernwerk, namentlich im Abhange, an der Dominikanerwieſe, ſowie 
längſt der Parthe bis zum Schillin; im Frühſommer ſchlagen hört. 
Der Redner erwähnte dann weiter der übrigen, in der Umgegend un⸗ 
ſerer Stadt vorkommenden Vögel, der Pieper und Bachſtelze auf dem 
Wege nach dem Eichwalde, der Störche, von denen ein Pärchen noch 
bis zum letzten Brande auf einem Dache im Dorfe Oberwilda niſtete, 
fecner der Wildtauben, Wedehopfe und größeren Rau wö zel im Eich⸗ 
walde, dann der großen Menge von Wildenſen, Waſſerhühnern, Be ⸗ 
kaſſinen, Thurmfalken, Eſcheihühnern, Pirole, Wienehopfe, Eie vögel, 
Golohähnchen, Zeiſige, auf dem Wege längſt der Zybind zwiſchen Por 
fen über Antonin bis zur ſchwerſenzer Chauffee ꝛc Zum Schluſſe wies 
der Redner auf die Weisheit, Macht und Güte Gottes hin, die ih 
auch auf dem bebandelten Lebensgebiete der Schöpfun; offenbare und 
ſchlog mit dem Liede Dr. Martin Luthers: „Die befte Zeit im Jahr 
iſt mein, da fingen alle Vögelein ꝛc.“ 


Aus dem Gerichtssaal. 


Berlin, 4. Januar, Einen ganz eigenthümlichen Ver ⸗ 
lauf nahm die am Dienſtag vor ben Geſchworenen gepflogene Ver⸗ 
handlung gegen den Commis Ernſt Ferdinand Lentz, einen alten, 
vielfach heſtraften Betrüger, deſſen Speziglität darin beſteht, bei ange⸗ 
fehenen Firmen Waaren zu befiellen, dieſelben nach einem beſtimmken 
Orte zu beordern, den Ueberbringer unter irgend einem Vorwande 
auf kurze Zeit zu entfernen und mittlerweile mit den Waaren zu ver⸗ 
ſchwinden. Lentz gönnte fi bei den jetzt unter Anklage ſtehenden 
Betrugsfällen, die er im letzten Sommer vollführte, nicht einmal den 
Luxas eines möblirten Zimmers, ven ſich dergleichen Gauner bisher 
niemals verſagten, ſondern beorderte die Waaren nach irgend einem 
Haufe in unmittelbarer Nähe des zu Betrügenden, wo er den Katicher 
auf dem Flur abfaßte und um fo ſicherer war, daß derſelbe eben der 
großen Nähe wegen feine Waaren verließ, um eine Nachbeſtellung bei 
ſeinem Dienſtherrn zu machen. Die Relvanitionen der Beſchä⸗ 
digten waren fo. beſtimmt, daß Lentz, weiter keinen Ausweg 
wußte, als den großen „Unbekannten“ anzurufen, der ſtatt 
feiner die Schwindeleien ausgeführt haben ſollte. Mit beachter s 
werther Schlauheit wußte er aus dem Unterfugungsarreft heraus 
feine Kaſſirer derart zu dirigiren, daß unbekannte Freunde ihm 
brieflich mittheilten, ihrer Erkundigung zufolge ſei der große 
Unbekannte Niemand anders als der Maler Müller, genannt der 
„luſtige Theodor“, der im vorigen Sommer hieſige Kaufleute in der 
gedachten Art beſchwindelte, ſpäter ſeine Kant in Potgvam verſuchte 
und gegenwärtig eine Strafhaft in irgend einem Gefän zniß abbüge. 
Und in der That, der „luſtige Theodor“ wurde in Plötzenſee gefunden 
und zum heutigen Termine mit vorgeladen. Der Angeklagte Lentz 
fleht in den dreißiger Jabren, hat eine unterſetzte, korpulente Figur 
und trägt einen ſtattlichen Vollbart; Müller dagegen iſt eine lange, 
ſchlottrige Geſtalf, ohne Bart und in der Mitte der Fünfziger; eine 
Verwechſelung beizer war mithin trotz der Verſicherung Müllerg, 
früher ebenfalls einen Vollbort getragen zu haben, jo wenig möglich, 
daß ſämmtliche Zeugen den Angeklaglen als den Thäter bezeichneten. 
Und doch nahm ber „luſtig⸗ Theodor“ nich Anhörung des erſten Be⸗ 
trugsfalles, der in feiner Gegenwart verhandelt wurde, die Schuld 
auf ſeine Schultern. „Ich bin es geweſen, ſch kann es nicht ſehen, 
daß ein Menſch unſchuldig verurtheilt wird!“ ſagte er ſalbungs 
voll, und dabei erzählte er den Hergang dis Vorfalles in fo kon⸗ 
fufer W iſe, daß die Lie ſelbſt für das blödeſte Auge klar zu Tage 
lag. Der Angeklagte Leutz horchte im erſten Momente hoch auf; 
dann preßte er die Hände zuſammen und einige Thränen aus den 
Augen und erging ſich in Lobpreiſungen tes Herrn, der den Unſchul⸗ 
digen nimmer verläßt Den werten und dritten Anklagefall nohm 
Müller ebenfalls auf ſich, o wohl er nicht im Stande war, irgend 
etwas über den Hergang zu bekunden; als jedoch der Staatsanwalt 
ſich eben anſchicken wollte, den eigenthümlichen Kaſus dor den Ger 
ſchwornen zu erörtern, ließ ſich Müller nochmals vormelden, um feine 
\ „Ich wollle einmal den 
rettenden Engel Ipieien, aber ich muß ja ſchließlich doch die Wahrheit 
fagen!” meinte Müller mit verſchmitztem Licheln, das ſeinem Spitz 
namen „der luſtige Theovor“ ale Ehre machte, und fügte auf Befra⸗ 
gen des P äſidenten, ob er von dem Angeklagten zu der falſchen Mus: 
ſage angeſt fit worden oder ob dieſer einmal für ihn in gleicher Weiſe 
eingetreten fer, treuher zig hinzu: „Gott, man kann ſich ja wohl mal 
fo einen kleinen Freundſchoftsdienſt leiſten!“ We der Staatsar walt 
über dieſen Freundſchaftsdienſt denkt, wird ſich in einer ſpäteren 
Sitzung zeigen; für diesmal warde der Angeklagte Lenz auf Grund 
bes Vertikts de, Geſchworenen zu 5 Jahren Zucdhtsaus, 5 Jahren 
Ehrverluſt und 450 Mark Geldbuße event. noch drei Monaten Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


»Schleſiſches Güter⸗ Adreßbuch. Verzeichniß ſämmtlicher 
Rit'ergüter und ſelbſiſtänoiger Gutsbezirke, ſowie der jenigen gröberen as 
> in der Provinz Schleſien, welche innerhalb des Gemeinde-Bers 
andes mit einem Grundſteuer-Reinertrage von mindeſtens 500 Tha⸗ 
lern veranlagt worden ſind. Unter Benutzung amtlicher Quellen 
herausgegeben von M Paſtorff, Königl. Steuer-Rath in Breslau, 
mit heſonderen Octs- und Perſonen⸗Regiſtern. Breslau 1876. Verlag 
von Wilh. Gotti. Korn. Dies Werk iſt ein Erſatz für das bereits 
vergriffene, 1870 erſchienene Handbuch „Die Rittergüter und ſelbſt⸗ 
ſtänsigen Gutsbezirke in der Provinz Schleſien“ und flelt in zweck⸗ 
mäß ger und überſichtlicher Weiſe den Grundbeſitz nach landräthlichen 
Kreiſen und innerhalb derſelben in alphabetiſcher Ordnung mit fort. 
laufender Nummerbezeichnung zuſammen Jedem Gutönamen find die 
Namen der Beſitzer, Pächter und Bevollmächtigten, ſowie ein Vermerk 
über die Eigenſchaft des Guts mit Bezeichnung der Hypotheken oder 
Grundbuch Nummer, über die betr. Poſtanſtalf, über die Geſammt⸗ 
fläche in Hektaren, die Entfernung von der Kreisſtadt und die mit 
dem Gutsbetrieb verbundenen induſtriellen Anlagen beizefügt. Das 
Ganze wird durch eine karze Ueberſicht der Geſchichte Schleſiens ein⸗ 
geleitet und gewinnt an Intereſſe durch reichlich eingefloch tene 
geographiſch-ſtatiſtiſche Angaben; zwei Register, je eins für Perſonen 
und Ortſchaften, find beftimmt, den praktiſchen Gebrauch weſentlich zu 
erleichtern 
„A Die Zeiten, in welchen man den Grundſatz verfocht, daß die 
weibliche Jugend mögzlichſt wenig lernen müſſe, find glücklicherweise 
vorüber. Wer ſich aber darüber belehren will, was dieſe Jugend 
heut zu Tage durchaus erreichen müſſe, dem fer die in Thorn in 
der E Lambeck ſchen Buchhandlung erſcheinende, von tüctisen 
Kräften herausgegebene Monatsſchrift für das ge» 
ſammte deutſche Mädchenſchulweſen“ zur Beachkung 
empfoblen. Diele Zeitihiut hat in ihren Kreiſen ſchon die dankens⸗ 
wertheſten Reformen anbahnen und durchführen geholfen und iſt ganz 
dazu angethan, das Mäsochenſchulweſen aller Kulturländer in die 
1 a Bahnen 1. if A 1 Intereſſe ſie auch 
unſerer Provinz ſckenkt, iſt namentlich aus dem letzte Is 
hefte ihres neunten Jahrganges erſichtlich. 0 Bien denn 


* Die erſte Hülfe bei Verletzungen — ein popu⸗ 
lärer Vortrag von Dr. F Es march, — tefiechee 
Chirurgie in Kiel, Hannover bel Carl Rümpler — 
it der Titel eines kleinen aber treffiichen Werkes des als Chirurg weit 
über die Grenze des Vaterlandes hinaus berühmten Lehrers an unfe⸗ 
rer nordiſchen Univerſttät. Das kompendtöſe Werkchen verfolgt den 
Zweck, bie Verletzungen, welche im gewöhnlichen Leben am häuſigſten 
Müüpfern un ae ren 
nüpfen, um jeden Leſer in den Stand zu fegen, die erſte Hülfe ſchnell 
und in zweckmäßiger Weiſe zu leiſten. Es iſt bitch dat 
der Verfaſſer zu dem Ende nothwendigerweiſe auf gewiſſe anatomiſche 
und phyſiologiſche Thatſachen eingeht, deren Kenntnißz zum Verſtänd⸗ 
niß unumgänglich erforderlich iſt. Wie demſelben dies gelingt, iſt der 
vollen Anerkennung werth; das Geſchick, mit welchem er auch dem 
gebildeten Laien, dem jede mediziniſche Vorkenntniß fehlt, die verwik⸗ 
kelteren Thatſachen und Prozeſſe klar zu machen weiß, iſt unleugbar 


ein großer Vorzug des Buches. Der Verfaſſer, den die Welt längſt 


aus feinen gelehrten, ſtreng wiſſenſchaftlichen Werken kennt, bewegt ſich 
hier auch einmal mit gleicher Meiſterſchaft auf dem Terrain dolks⸗ 
tyümlicher, gemeinverſtändlicher Schriftſtellerei. An die Vor⸗ und 
Unglücke fälle, wie fie im läglichen Leben tauſendfach vorkommen, 
knüpft das Buch mit Vorliebe an, unterſtützt durch die erläuternde 
Klarheit trefflicher Holzſchnitte. Ein Kind fällt mit der Stirn gegen 
den Boden — jemand wird mit dem Wagen umgeworfen oder flürzt 
vom Gerüſt — das ſind die Punkte, wo der menſchenfreundliche Arzt 
den Hebel feiner hilfsbereiten Wiſſenſchaft anſetzt. 


und Verletzangen, die der Krieg mit ſich bringt, und hier vor Allem 


ſcheint uns die böchſte Bedeutung des Ganzen zu wurzeln. In den 
Fand des Soldaten, wie des friedlichen Bürgers 2 St und | 
* 


and, vor Allem aber als treuer Berather jeder ſorgfamen Mutter 
wird das Buch fein ſich ſelbſt geſteckles Ziel ſicher nie verfehlen. 


AAA ——— ——— 


Stants- und Volkswirkhſchaft. 


un Berlin, 5. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der Preuß. Bank 
vom 31. Dezember. Atti 


va. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
länd. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mk. 
berechnet „ „„ Mek. 438,043.00 Abn. 11.355,00 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen „ 5,704,000 Zun. 371,000 
3) Beſtand an Noten anderer Banken, 5,333,000 Abn. 2,063,000 
4) Beſtand an Wechſeln . 4467.357000 Bun. 65,289,000 
5) Beſtand an Lombardforderungen „ 68,403,000 Zun. 15 580000 
6) Beſtand an Effekten 12 * 180,000 Zun. 55,000 
7) Beſtand an ſonſtigen Aktiven 5 37,924,000 Abn. 5,207,000 
Paſſiva. 
8) das Grundkapital . „ 55,720,000 unverändert. 
9) der Reſervefonds .. =  _18.000,000 unverändert. 
10) der Betrag der umlaufenden Noten „ 735 723,000 Bun. 51,847,000 
11) die fonftigen tägl. fäll. Verbind⸗ 
lichkeiten ee e 21,667,000 Abn. 4,856,000 
12) die an eine Kündigungsfriſt gebun⸗ 
denen Verbindlichkeiten 101,304 000 Abn. 1.563,000 
13) die ſonſtigen Paſſtva „657.590.000 Zun. 20 249,000 


r Aktiengeſellſchaften in Berlin. Während in Berlin am 
Schluſſe des vorigen Jahres noch 310 Aktiengefellſchaflen in Thätigkeit 
waren, befteben augenblicklich nur noch 256; fie haben ſich fomit im 
Laufe eines J hrez um 54 vermindelt; davon befinden ſich 42 noch in 
Liquidation. Die Aklien⸗Bank Jaſtitute baben ſich von 51 auf 40 ber⸗ 
ringert, die Baugeſellſchaften von 39 auf 35, die Altienbrauereien von. 
19 auf 18, die chemiſchen Fabrilen von 9 auf 7, die Süzbereien, Spin⸗ 
nereien u. ſ. w. von 16 auf 10, die Fabriken für Gas, und Waſſer⸗ 
anlagen von 6 auf 5 die Maſchinen auanftalten von 20 auf 16, die 
Papierfabriken von 6 auf 5 und bie Geſellſchaften für verſchiedene 
Zwecke von 126 auf 101 Dagegen haben ſich vie Aktiengeſellſchaften 
auf bem Gebiete des Fuhrweſens, für Gummiwaaxen und Nähmaſchi⸗ 
nenfabrifation unverändert auf die Höhe von 10, 5 und 4 gehalten. 

an Königsberg 2. Januar. Ueber die Beruſtein - Ge 
winnung im Samlande erfährt die „K. H. Z. Folgendes: 
Mit dem 1. Januar d. J ſtellt das berliner Konſortium Simon 
Schnider u. Comp die Bernfteingräberei in Saſſau ein, da der mit 
der königlichen Regierung geſchloſſene Kontrakt zu dieſer Zeit abläuft. 
Die hehe Pacht (49,500 Mark jährlich), eben o andere Uebelſtände 
haben das Fortbeſtehen der Unternehmung unmöglich gemacht. Durch 
das Aufhören derjelben verlieren in Umgegend einige hundert 
Arbeiter les find ſchon über 700 Mann bei der Gräberei in Saſſau 
beſchäftigt geweſen) ihren Erwerb und es würde, falls dieſelbe nicht 
mehr in Angriff genommen werden follte, für die dortige Arbeiten klaſſe 
ehr traurig werden, zumal fd er Freiarzeiter angeſtedelt haben, 
die nicht permanent bei den 2 5 efigern beſchäfligt werden tönen. 
Die komplizirten Verhälfniſſe in Saſſau, welche durch die Firma 
Stautin und Becker und D. S. Davidſohn mit den Beſitzern daſelbſt 
hervorgerufen worden find, würden das Weiterarbeiten vorläufig noch 
hindern, 11 15 könnte in den naheliegenden 
oder Rauſchen noch Bernſtein gegraben werden. Die Beſitzerin reſp. 
die Erben von Wangenkrug ſollen jezt zwar die Genehmſgung von 
der köni lichen Regierung erhalten haben, für 24 000 Mar pro 
Morgen Pacht den Bernſtein auf ihrem Grund und Boden ausbeuten 
zu dürfen, fürchten jedoch, 5 
Rechnung zu finden. In Rauſchen iſt bis jetzt noch nicht gegraben 


Folgen zu ſchildern und daran Ralhſchläge zu 


11 enten Weit eingehender 
Gründlichkeit verweilt natür ich der Verfaſſer bei den Verwundungen 


Ortſchaften Wangenkrug 


bet ſolch hoher Pachtforderung nicht ihre 
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worden. Wie man hört, würde der Kaufmann Hr. Blühmer 8 
rn⸗ 

ſtein graben laſſen, wenn die. königliche Regierung nicht eine fo hobe 
Pachtforderung machte, zumal bier, wo es ſich erſt um einen Verſuch 


ſelbſt, welcher 60 Morgen Land gekauft hat, auf demſelben nach 


handelt. 


* Paris, 4. Jannar. Der Delegirte der engliſchen Inhaber 
hat geſtern 


von Obligationen der lürkiſchen Staatsſchuld, Hamond, 
mit dem türkiſchen Botſchafter, 1 
geh abt. Die Beſprech ung zwiſ ben Hamond und Bourree, dem Präſi 
denten des franzöſiſchen Komitees, der Inhaber von Nahe un der 
türkiſchen Staaksſchuld, haben zu keinem Reſultate geführt und ber 
ſchränkten ih auf den Austauſch zweier Schreiben, welche die zwi⸗ 
ſchen beiden herrſchende Uneinigkeit konſtatiren. Hamond, der die Gil 
tigkeit der Konflituirung des franzöſiſchen Komitees beſtreitet, »begiebt 
a. ur Abend nach Ronftantinopel, um die Verhandlungen dort 
ortzuſetzen. 


Vermiſchles. 


* Wieder ein Brand in Berlin. Die „N. 3.“ meldet unterm 
d.: Die bekannte fin eines Weltrufes erfreuende Simon ſche 
potheke (Spandauerſtraße 43—45) iſt heute früh 7 Uhr ein Raub 
er Flammen geworden. Die Ealſtehungsurſache des Feuers wird wie 
folgt erklärt: Einer der Hausdiener war mit dem Heraufbringen eines 
Faſſes Spiritus aus dem Keller der Apotheke, welcher von dieſer ſelbſt 
aus durch eine Hohtreppe zu erreichen tft, beſchäftigt: er ſetzte das 
Faß auf einen Holbiod und öffnete es, als er zum Füllen von Fla; 
ſchen ſich ſolche iu holen wieder in den Keller binabſtieg. Hierbei ſtieß 
er an eine große Flaſche Spiritus, die er vorher aus einem alten 
Faß gefüllt hatte. Die Flaſche zerbrach und augenblicklich entzündete 
ſich der Spiritus durch feine Dämpfe an einem offenen Lichte, 
das auf der Erde ſtand. Das Feuer theilte ſich dem offenen 
Faſſe mit, das oben in der Apotheke nicht ſehr hoch ſtand und 
in wenigen Minuten ſtand das ganze Elabliſſement in lammen. 
Die Feuerwehr, unter Leitung ihres Direktors Hauptmann Witte, 
war ſofort zur Stelle, bewältigte den Brand in einer Stunde und 
beſchränkte denſelben lediglich auf die Apotheke, die gänzlich ausge 
brannt iſt. Der übrige Theil des Gebäudekomplexes iſt unbeſchäsigt. 


Verſichert war die Apotheke in der „Colonia“. a x 
. ‚4. Januar. Die „Schl. Zta.“ enthält folgenden 
Na ed am 1. d. Mis auf feiner Beſitzung zu Kleinburg 
bei Breslau plötzlich geſtorbene Bexgwerksbeſitzer und Direktor Carl 
Klauſa hat ſich ſowohl um die Förderung des Bergbaues als um 
das Wohl ſeiner Beamten und Arbeiter große Verdienſte erworben. 
Er vermaliete den bedeutenden ? Bergwerksbeſitz feiner Familie (Mutter 
und Geſchwiſter) in Oberſchleſien (Steinkohlenbergwerk Waterloo und 
Linfol. Wanda) und der Provinz Poſen (Steinſalzbergwerk Ino⸗ 
Wracfaw) mit großer Umſicht und Gewiſſenhaſtigkeit und ftarb als 
Opfer ſeiner Pflichttreue in der Blüthe feines Lebens, 36 Jahr alt, 
gelebt von feinen zahlreichen Freunden, Beamten und Arbeitern, ges 
achtet und geehrt von Allen, die ihn kaunten. 


* Der Aetna. Wie aus Catania geſchrieben wird, beginnt 
ie wo der Veſuv zu rumoren angefangen hat, auch der 
etna wieder bedenkliche Lebenszeichen von ſich zu geben. Vor wenigen 
Tagen ſah man auf der öſtſichen Seite des Berges einem der ſekundä⸗ 
zen Krater dichten und ziemlich röthlichen Rauch entſteigen. Von 
Acirale aus beobachtete man außer dem Rauch auch wirkliche Feuer⸗ 
flammen, und es kommen von Zeit zu Zeit wellenförmige Erdſlöße vor, 
die allerdings bisher von keiner ſonderlichen Stärke waren. 


EA 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Iulius Mafner in Poſen. 
Fürdas Folgende übernimmt die Redaktion leine Verantwortung 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Karlsruhe, 5 Januar. Die „Karlsruher Zeitung“ ſtellt den 
mehrfach aufgetauchten Gerüchten über eine bevorſtehende Miniſter⸗ 
kriſis die aus zuverläſſizſter Quelle ſtammende beſtimmte Erklärung 
entgegen, daß von einer Aenderung des Miniſteriums oder der Politik 
der Regierung niemals die Rede geweſen iſt. Das genannte Blatt 
ſpricht ſodann das Vertrauen aus, daß alle beſonnenen Freunde des 
Vaterlandes und der bisherigen erprobten Regierungspolitik dieſelbe 
auch ferner mit Hingebung unterſtützen werden. 

Wien, 5. Januar. Wie die „Preſſe“ meldet, hat die Regierung 
dem Präſidum des Abgeordnetenhauſes den Geſetzentwurf über die 
Fuſion der galiziſchen Eiſenbahnen zugeſtellt. Derſelbe wird unmittel⸗ 
bar nach Zuſammentritt des Reichs raths zur Verhandlung kommen. 

Brüſſel, 4. Januar. Wie das „Echo du Parlement“ erfährt, 
haben viele Arbeiter in Baskoup und Mariemont die Arbeit wieder 
aufgenommen, ſo daß wohl der Strike an dieſen Orten als beendigt 
anzuſehen if. Die militäriſche Ueberwachung des Diſtriktes dauere 
indeß noch fort. 


Angekommene Fremde 


6. Januar. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPR Die Kaufleute Bethmar aus 
Berlin, Wendland a. Stettin, Funk a. Königsberg, die Gutsbeſitzer 
v. Ravenſtein a. Pommern, Biafecht u. Frau a. Polen, v. Raſzewsli 
u. Frau a. Polen, Baumeiſter Knopf g. Brüffel, Rentier v. Zemlerski 
u. Frau a. Warſchau, Oberförfter d. Bork a. Pommern. 


J. SCHARBFFENBERG’S HOTEL. Die Kaufleute Holdhei 5 
Engel 0. Berlin, Major a. D. Hundrich a. Berlin, en 
a we; Ki . 1 19 a. Rawitlſch, Frl. Hoff nann 

noki. Die Kaufleute Caſſel a. Brest t 
und Back a. Pinne, Brie aufleute Caſſel a. Breslau, Lewin 
Joſeph a. Pleſchen, Fel e eee d. Neutomiſchel, 

SYLIUS’ ROTEL bn DBE 

gerbeli a. Igen; Opit u. Sohn a 


ohn Ki Berlin, Leonhard a. Cremer, Ya a Stell, “alter 
romberg. 5 


BUCHOWs HOTEL DE BOME, Die itte 
Sulz a. Stmaltowo, d. Strauß a. Ores gu, af Yuan Got 
mann a. Along. Oberamtmann Zeifing a. Mur ⸗Goszkin, die Kaufleute 
iedel und Schumacher a. Berlin, Beng a. Gera, Lange a. Eyemnig 
a a. Damig, Faßbünder a. Düſſeldorf, Redlich g. Breslau, Seidel 


8. Annaberg. 5 
EL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer v. Gaſinowski 
Sary, Kundler a Bentſchen, Rentier ffeuerroth a. Gneſen, die Kauf⸗ 
Seri Sternberg a. Pleſchen, Pflaum a. Bamberg, Abrahamſohn aus 
erlin. 
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Gewinn-Kiſte der 1. Alaſſe 153. k. preuß. Alaſſen-Lotterie. 


Nur die Gewinne über 69 Mark find den betreffenden Nummern in 
Berli 5 8 beigefügt.) 
erlin, 5. Januar. der heute angefangenen Ziehung ſind 
ſolgende Nummern gezogen worden: ee Biegen f 
149 93 (90) 202 39 41 (90) 343 98 401 63 (90) 82 92 614 17 
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Die Rittergutsbeſitzer Graf 


Sıtyt Paſcha, eine Zuſammenkunft 
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(120) 804 21 85 (90) 93 907 77 (90) 93 65057 (90) 66 (120) 109 
16 221 (90) 27 58 59 (90) 302 (90) 15 38 418 30 43 533 682 792 
2 84 906 66037 38 39 43 110 (120) 53 200 8 33 42 (90) 351 
(180) 91 (120) 444 56 (300) 514 (120) 21 90 (90) 94 615 (90) 45 703 
57 805 29 35 69 67079 148 96 214 70 71 78 79 303 34 67 409 
9 822 86 (90, 97 909 13 


73 86 827 68 916 18 70 79. 

70141 49 (150) 51 (90) 90 (90) 201 51 (120) 51308 51 488 508 15 71 87 
91 95 632 730 (150) 33 90) 80 82 819. 71047 152 (210) 61 212.40 
316 37 52 (9000) 98 442 589 95 600 4 43 57 (90) 67 74 90 711 824 


85. 3418 40 43 218 88 307 (300) 54 _ 6 
(90) 705 55 837 38 81 999. 75102 40 70 249 93_347 79 91 401 87 
518 (90) 629 40 54 74 (120) 793 76021 26 (90) 77 79 80 900 91 96 
121 38 39 200 26 301 492 515 60 667 709 902 (180) 55 (120) 9. 
77052 65 68 185 88 203 6 46 (120) 53 72 89 320 402 6 70 74 500 26 
30 611 (180) 34 50 736 811 27 28 987 78016 38 121 (120) 81 240 
440 527 638 65 (90) 722 87 812 32 33 79007 (180) 40 41 90) 91 127 
44 209 92 (90) 349 51 69 71 (150) 79 403 5 (90) 47 521 64 (120) 68 
607 (90) 765 820 27 (120) 986. 


(120) 90 91 821 23 55 57 946 (90). 81018 69 127 (90) 271 77 


52 76 167 209 (90) 26 419 26 67 527 
5800 al. ) 101 19 3 


90004 112 264 315 448 87 (120) 95 598 663 722 815 90 
57.62 69 80 301 627 


23 69 (90) 75. 91081 85 107 27 36 = 525 42 3 
97 0 745 60 (150) 75 (90) 836 33 87 ae) 918 68 72 95 918 de 
23 219 29 326 65 (90) 77 410 26 32 40 521 25 30 31 (10 40 
92 623 53 (90) 791 910 28 84. 93006 10 32 93 79 


ſenberichte. Br 
Brehlan, 5. Januar, Nachmittags (@erreinemartt. Spirttus 1 
pr. 100 Liter 100 / dr. Januar 1 40.50, or April⸗Mai 44,00 
br. Mai⸗Jum 45, 00 MWetsen pr. April Mar 186 00 Roggen pr. 
Januar 143 00, pr. April⸗Mai 148 pr. Mai Juni 150, 00, NI 
pr. Januar 64, 00, pr. April⸗Mat 64, 50, pr. Mai⸗Juni —, — Zink 


feſt. 

Köln, 5. Januar, Nachmittags 1 Uhr. (Getreibemart: 88 
zen ſeſter, hicfiser co 20 00 fremder loic 20 50 pr. März 20, 35, 
vr. Mai „Roggen beſſer, bſeſiger lotet 16 00 vr Marz 
14,70, r Mai 10.15. Jafer underänd. (oc 17 50 pr. März 17,60 
Nübel flau, ofs 36 80, pr. Mai 35, 70 — Wetter: Froft. 

Bremen. 5 Januar. Petroleum (Schluderten, Sta- erb 
1 275 1 12, 25, br. Januar 12 15, pr. Februar 12, 20, pr. Mürz 

„ ez. 


Ba N 
tote ſtill, auf Termine niedrig. 
Weiten pr. Jan. 200 Br 


elegraphiſche Bör 


. ſte ſtill. 
Spiritus matt 
April, Mai 36, 
Usioß 
00 N 


Br, 
12, 90 ., or Januar 12 90 Gd. pr. Januar März 12 90 Gd. 
5 Froſt. 


pr. 


Reifiniriet, Type weiß 
Br., pr Januar 31% bi pr. Februar 31 b, 


„Amſterdam, 5 Januar, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Bert), Weizen loko geſchäftslos, auf Termine niedr, pr. März 


f pr. März 188, 
per Mat 185 pr. Juli 186. Raps pe. ane RNüböl lolo 
etter: Froſt. 

8 is r, Nachmittags. (Brrnbutternmari) (Schiug⸗ 
richt) Weisen ruhig., pr. Januar 26 25, dr. Januar⸗Februar 
26, 25, pr. Mä cz April 27, 00, pr März Jani 27 50 Wen! behauptet 
% Januar 57, 00 pr Januar Februar 57, 28, pr. Januar Aprit 
58, 0), pr. März Jani 59, 25. Rühl! matt, pr. Januar 86, 00, 
pr. Jauuar⸗April 86, 00. pr Mai August 82, 50. Spiritus behht.,. 
pr. Januar 42, 75, pr. Mai⸗Auguſt 47, 00. . 
Bi 8 5. Januar Rabeiſen. Mixed unuber? warrants ; 
Liverpool, 5. Januar, Vormittage Baumwolle. 
bericht). Muthmaßlicher Umfatz 
3,000 Ballen, davon 1,000 B 


Anfaug⸗ 
12 000 Ballen. Gefragt. Tagesimport 
amerik., 2000 B. egygtiſche. 


Bivergool, 5 Janusz. Nachmittags. Baumwolle. (Schluß ⸗ 
e 12,000 B, davon für Spekulatten und Export 2000 
1 iger. 


Middling Orleans 76, middling amerikan 60% fair Dholle: 5 
4%, middl. far Dholleray 4%, 9392 middling Divuerab 4%. mise. Fi 
Dpollerah 4 fair Bengal 4%, fair Broach 5, nes fer Dame 
4%. goob fair Oomra 5% fair Mabras 4%, air Pernam 7%, 
a Smyrna 6%, fair Eayptian 770 . Ye 

Upland nicht unter low middling Dezember⸗Verſchiffung 61% d. 

Mancheſter, 5 nuar, Water 127 Water Armut 
7%, 122 Water Taylor 8%, 20r Water Micholls 10, 30 r 
Giolow II, 30er Water Clayton 11%, 40er Mulle Mayoll 11%, 4 
Medio Wilkinſon 12%, 36r Warpeops Qualität Rowland 19%, 402 
Double Weſton 12%, 60er Double Weſton 16. Brinters , %, 
8% Pfd. 117. Mäßiges Geſchäft, Preiſe feſt behauptet. 

London, 5 Januar, Nachm Getreidemarkt. Kere 
Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 15,120, Gerſte 1620, 
Hafer 28,810 Qtrs. ie 

Für Weiten geringe Frage, ordinärer ſchwächer, angekommene far 
e e Getreidearten bei ruhigem Geſchäft behauptet. 
— 5 n. = 


Derlin, 5 Januar. Wind: N. Barometer 28,5. Ther eo⸗ 
meter — 7 R, N bedeckt. a N 
Weizen loko per 1009 Kiloar 175—220 Rm. nach Qual. Beit 


Juni —. — Erbſen ver 100 
ak se 166--175 15 A: nal. — Der 
ar. - — en —. — Leinbl per 100 5 | 
= * = Nüböl per 100 2 5 ra ohne 10 60 5 0 hr Jah 5 
7 —5 = a = * ’ 6 8 
re a 72-65 a e 
% 93. —. mr (Sta 3 ; 3 
Faß Iolo 28.5 Nm bh, per pleſen Anand white) per 100 Milo” mit 
1 —. — 8 


Mehl. 
i . Rog⸗ꝛ— 
2280 Vm, Nr 0 u. 1 21.80 —19,50 Nm. per 10 


uli 21,35 bl, In 1 8 21.40 
u. H. 33 


Warometer 260“ 


über der Oſtſee. | Therm. Wind. 


Nachm. 2] 28” 4“ 13 | — 1205 — 
1 237. 4 45 | — 116 28 10 
Morges. 6] 28“ a" 24 — 141] NS 2 


Datum. | Stunde. | 


5 Jan. 
85 
6. 


trübe, St. 
heiter, St. 9 
trübe, St. 
2Schneemenge: 8,4 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Wafferſtaud der Warthe. 
Boien, am 4. Januar 12 Uhr Mittags 300 Meter 
. 5. 6 „ 5 3.00 » 


— 246 „4 


3 
* 
2 
= 
= 
Pr 
= 
5 
2 
3 
5 
+ 
= 


EAN, 


ne 


er 


eee 
vr 


. 


— 


N 


7 85 Atte Faanuttant. 


0 ri 
150 en dach de 


FT Bu 


7 50 dp: an gr 25 
Bitaktien 346 00 . 1 958 e 
| Betas, 5 8 0 a e 50.18 1 0 . 
Bas? „ u E Ba Be En 
Kr niſta 85 00 Schlefiſche u Bresl Def. —, — 


ende Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Aran a: W., 5 Januar Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Stinnes Saat. Spekulationspapiere matt, Looſe ſehr feſt. 
1 1 Wechſe 203 20. N 92 80,9). 9 4 5 
Ber fei 177, 25. Frauzoſen“) 261%. —. Lombar⸗ 
Dean 101 Galtner 181½ Eliſabethbabn 145% Nordweſihabn 126%. 
Artouaktien s 172 Huf Bodenkr. 87 RNuſſen 1872 9%. Silber⸗ 
7 656 Papterrente 6156. 1860er Looſe 116% 1864er Looſe 
296, 40. Amerikaner de 1885 100% e 8a!) Berliner 
Danfberein — Franffurter Gankverein — do. Wechslerbank 75% 
Bankaktien 772 00. Meininger Bank 79½ Hob iche Effekten anf 
— Maärmſtäbter Bank —. Heſſ. Ludwigsb. 98) Obberheſſen 72%. 
Nach Schluß der Börſe: Preditattien 172%, Franjoſen 26471, 
Lomhbar den 101%, 1860. r Looſe —. 


) per medio rein. per ultizio. 


Berlin, 5 Januar. Der Berlin, 5 Januar. Der geſtrige Verkehr hatte zwar abge , die Ei Verkehr hatte zwar abge: 
ſchwächt, aber doch ziemlich hoch geſchloſſen; vie auswärtigen Meldun 
gen halten wenig Anregung geboten, jo daß heute ohne beſondern 
Grund die geſtrige Ermattung weitere Forlſchritte machen konnte, 
wenngleich auch nicht gerade ſofort kedeutende Coursherabſetzungen 
eintraten. Ueber dem geringfügigen Verkehre lauert 15 eine tiefe Ver⸗ 
flimmung, welche die Gegenwart traurig und die nä ſte Zukunft nicht 
mehr ſo hoffnungsvoll erſcheinen läßt, als es Piber den Anſchein 
batte. Das Publikam kommt nicht an den Markt und wenngleich es 
doch noch weniger geneigt oder überhaupt nicht im Stande, der Hauſſe⸗ 
Par ei ihre Engagements abzunehmen oder auch nur die zahlreichen 
neuen Emiſſionen zu übernehmen. Die Spekulation möchte aber ver⸗ 
kaufen, wie wir ſchon ſeit einigen Tagen wiederholt dargelegt haben. 
Ein lebhafteres Vorgehen der Contremine wird vor 00 noch durch 


Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. 


Berlin, den 5. Januar 1876. do. unk. rückz. 110 5 
Preußiſche . und Geld- De do 0 
Cour 


Conſel. Anleihe 471050 bz 
S 44 99,40 bz 
Staats ⸗Schldſch. 3 91,50 bz 
Kur: u. Nm. Sch 35 94,00 bz 
Ob. Deich „Ol. 4 

Berl. a 


0. 0 
n. n dd 0 
Iheinprovinz do 
A d B Ken 
* Pfandbriefe 


ele bee "Seo, i 
Stell ker pp 5 
Kruppſche Dat! F 


01,00 
4 98,00 bz 
100,50 bz 


45 onds. 
5 G 


do Bds 5a 0 97 30 bz 
Norweg. Anl. 45 97,90 G 
r Std⸗A 7 1010 bz 

Goldanl 6 99,40 

93,00 

61, 10 


15 Rente 
Silb.⸗R 65 70 


4 
do. neue 11 
Brandbg.Cred. 5 1 84 340 
peeußiiche 


@ 8 @R88-@ 


Ei" 


C.4 
Weir. e 40 


rn 
II. Serie h | 
neue 4 


85,00 G 


94,10 G 
83,60 bz 
8,75 bz 


* 
A 


ak⸗O 
o. do. Alen 


umänier 
Ruf Nicol. Obl 1 
do Centr Bod 5 
do. 1 18225 100 
do do A v. 18625 

uf Engl. Anl 3 
Hi fund. A 18705 

gr in 18715 

1 1872 2,5 
do. — 18735 
do Bod Credit 5 


do. do. v. 18665 
do. 5. A Stiegl. 5 
do. 6 do. do. 65 


5 8 Ren 5 
d 


25 
do. 
do. 
do. 4 

Rentenbriefe: 
Kur- u. Neumärk. 4 
mmerſche 4 


99,50 bz 
99,50 bz 
99,60 bz 
86,50 bz 
190,75 bz 
183,25 b 
82.50 

98,10 bz 
86, 25 bz 
84,25 bz 


77,70 bz 
68,00 bz 
20,20 3 G 


43.00. ® 


ales 100 eee a 


G 


G 


do Liquidat 

ürk Anl. v. 18655 
do. do. v. 1869 6 
do. — 55 fe vollgez 3 


177,80 bz 
184.00 bz 


264,90 bz 
199 95 


Smperiald 
Fremde Banknot. 

„Leipz. 
Fr 1 
1 0 de. 


A. b. 
che 7 ’ bz 
Jab. Pr. A. 0% „ 
do, 35fl. O 41,75 bz B 
x, Präm.⸗ nl. 4 122,80 b 

Brſihr, 20th: — 84,30 
fan 744 

Chin Pr A. 2 11 bz G 

Def. St. Pr.⸗Anl. 30 118,2 

Goth. Pr. Pfdbr. o 1005 G 
do. Il. Abth. 5 104,50 bz G 
b. Pr. A v. 18663. 172,00 G 
übecker Pr.⸗Anl⸗ 15 173,00 B 

BE 3 


do.“ 
Oldenbur 
8 Na 


1M. 

konn \ Ku 8 T. 

3 M. 

Dana 100 Fr. 8 T. 

10 art. 105 2 
do 


Wien. f. Wehe 8 RR 
Wien öſt. Währ. 2M. 
Petersb. 100 R 3 W. 

do. 100 Rub. 3 M. 


261,00 15 
Barfmn 02 W. 


263,90 bz 


disconto in Amſterdam 3, 
Brüſſel 3%, Frankfurt a. M. 6, Ham⸗ 


Petersburg 53, Wien 5 pCt. 


Bank und Eredit⸗ Aktien. 
Badiſche Bank Tale 102,50 bz G 
Bk. f. — u. Weſtf 4 63,50 G 
BE F Sprit u. Pr H. 4 | 61,75 3 
Berliner Bankverein 4 73, 00 15 

do. Comm ⸗B.Sec 4 65, 25 b 

do. Handels Gef, 4 | 92,25 

do. Kaſſen⸗Verein 4 165, 00 B 
Breslauer⸗Disc⸗Bk. 4 67,75 G 


*) Zinsfuß der Reichs Bank für 
Wechſel 6, fuͤr Lombard 7 pCt; Bank⸗ 
Bremen 6, 


burg 6, Leipzig 6 Br” 4, Paris 4 


Oſtend 
Phönix B.⸗A. Lit. A. 


wee . 


a. N., 5. Jauuar, ffekten⸗Sozictät.] 
Sede 55 eee Holz Se 
den n Be 


Framoſ⸗ %: 
Wich ban 166, 1860er Looſe 116%, ee 
em 1 1 8 0 e —, do. S 5 5 Baer 


Wien, 5 Januar. Spekulationswerthe lebhafter, Bahnen 
theilweiſe höher; Deviſen und Gold gefragt und ſteif. 
Pavierrente 69, 35 Silberrent⸗ 73. 85. 1854 er 
Bankaktien 890, 00. Nordbahn 1815 er 
5555 oſen 298, 50 Galnier 203 75 Norsweſtbahn 14 
55. London 113 75 Paxis 805 20. Frank ur 55, 75 
0 elldayn —, —. Kreditlogſe 162 50 1860er Kosfe 112, 20. 
fenbahn 116 00 1884er Looſe 133, 00. Ani ubar 76 7555 
Anglo une 96, 80. Auſtro⸗türkiſche —, —. Nap Er 9, 11%. 
taten 5, 33. Silverkonup. 104 20 Kae 99 0 Ungarifce 
Prämterrenieibe 78 00 80 che Banknoten 1, 6 
Türkiſcke Looſe 24, 50 


Wien, 5 Jannar, Abends. Abendbörſe. Krepitaktien 195, 30, 
N 297 75, &altsier 203, 00, Anglo⸗Auſtr 96, 50 Untonbank 

5 50 Lombarden 116 60, un zariſche Kredit 184, 75, Napoleons —, —, 
Gautier 130, 25. Skall. 


London, 5. Januar Nachmittags 4 Uhr 
Konſols 933 Italien. 5pro? Rentt 71% Lombarden 10 946, 
at Lomharden ee 105 Ps Z3proz Lombarden⸗Prioritäten 
Ruſſen de 1 2 5 1. Ruff. e 1872 99. 


pp, Lit. B 


are!” 5 roz. 
Th 


Silber 55 6 nleihe 4 Vs. 3798 Türken 40 1869 
24 ‚2. Bereiniet St. pr. 1885 104%. 5proz funbirte 
105% ©: eich. Bilbereente —. Oe erte 18 "Bamerrente 614. 


die Erwartung, daß die Emittenten ver ungariſchen Rentenanleihe be⸗ 
lebend eingreifen dürften, zurück ehalten. Dagegen wirkte der heute 
bekannt gewordene Ausweis der Preußiſchen Bank vom 31. Dezember 
höchſt verſtimmend. Die Kreditir anſpruchnahme iſt im Lombard und 
Wechſelverkehr um 804 Mill. Mark überſchritten. Die Heraufſetzung 
des Bankziskonta um 1 pt wird hierourch vollſtändig gerechtfertiat, 
die Spekulgtion wird aber zu immer größerer Vorſicht und Zurück⸗ 
haltung ermahnt. Dem entſprechend zeige heute der geſammte Spe⸗ 
kulgtionsmark ſehr luſtloſe un) ziem ich matte St mmung. Der inter: 
nationale Ma ki bebauptete ſich etwas beſſer altz der lokale; nament⸗ 
lich ermatteten auch Rheiniſch⸗Weſifäliſche Bahnen, während gegen 
Faar gehandelte Aktien ziemlich unverändert blieben. Unter den Ban⸗ 
ken boben ſich engliſche Wechslerbank, Hübner und Spielhagen; unter 
| den Bergwerken waren Tarnowitzer, Deutfhed, Bochumer und Anna ⸗ 


4 3 32,00 bz B Berlin Dresden 
458, ‚00 bi B Berlin-Öörliger 
10 10 25 Berliner Nordbahn 
0,00 8 Breslau Warſchau 
i 50 75 bz G Chemn.⸗Ane Adorf |5 | 21,75 bz 


Druck und Berlan ron W. Decker 1. Comp. (C. Röſteſ) in Poſen. 


83,0% bz G 
64,00 G 
fr. 1.25 


Maſſener Bergwerk, 
Menden u. Schw B. 
9 Eiſ. Bed. 


5 
5 


Br: Peruaner —, Societe generale 522, . 318 


bz 
5 3090 10 B Nordhauſen⸗ 


97,80 B Warſchau 
do. do. i 1 97,50 ©; & * fir: 5 bo 95 10 a 
r. 0. 
Oberſchleſiſche A. 4 Zarskoe Sele 118 


en 


Schabbo ds II. 
Peruaner x 


Ge I. "ehe 


onds EN 


en 83.000 v. ei 
Das eh Bet nach Braſilien iſt ac Liſſabon und 


a 3 Nachmittags 12 Uhr 40 

aris anuar & ag Minuten. 

Rente 66, 35, „Anleike d- 1872 104 95, Staltener 73, 3,97%, | Ke n 
6. 25, 1 4d 255, 60 Türker 23, Span Feſt. 
Paris, Jauuar, Nachmittag 8 3 Ubr. Siambatien” für Spe⸗ 

mla dns werte leicht, mit Ausnazme der türkiſchen und egyptiſchen 
“the, bei denen ſich die Liquidation ſchwieriger geſtaltete. Reports 

mäßig, für italiener 0,12, Franzoſen 0,75, Lombarden 0,50. 

Mente (6 20. Anleihe 455 RR 25 


ere 2 5 
925 70, 


bo. inter, 16%, 


Höfe 


ene 


450 
S ziel 
—— auf 
(pago 12%. — Ar 116 . 
155 2 116 1.5 Bonds er 1887 en ea 15%. 
a 3 in 


berger belebt, auf dem Induſtrie⸗ Aktion: Markte Senker, Viehmarkt, 
n und Bau⸗Geſellſchaften beliebt: Anlagewerthe blieben ſehr 
ſtill, preuß Prioritäten theilweile böher, ruſſiſche fe; fremde Renten 
waren behaudtet, Tü u ken e file dd in regelmäßigem Ver⸗ 
kehr. Looseffekten beliebt. Wechſel Hille. — Die weitere Enkwickelung 
des Verkehrs Eur wenig Brände und eher eine noch zuneh⸗ 
mende Abſchwäch ung. — ig ullimo notiren wir: Franzoſen 530-383, 
Lombarden 204 — 2,50 Kreditaktien 345 —50—5 348 Laurahütte 
69,50 - 9,40 69.50, Diskont Kommandit Antheile 129 50 —130 50 bis 
29.75 13075 Meininger Hypolheken bank verloren 274, Berl Kaſſen⸗ 
verein 4, Centralbank für Industrie 1%, Bochumer 2, Preuß. Hypo⸗ 
thekenbant 1 Proz. Schluß war matt. 


Centralbk. Bauten 4 21,00 bz G Phönix B⸗A. Lit. B. 1 43,75 bz © | Erefeld K. Kempen fr. Oberſchleſiſche B. 33 
Centralbk f. Ind. u. H 4 6,90 bz 75 bz Gera⸗Plauen 5 | 07,09 bz do. O4 91,30 bz B 
Cent⸗Geno ee 15 fr 7400 bz Rhein. Naſſ. Bergwert4 96,00 bz G Halle Sorau-Guben |5 | 16,75 bz do. D. A4 91,30 bz B 
Chemnitzer 00 bz G Rhein. Weſtfäl. Ind. 4 B. „ Hannover-⸗Altenbek. 5 25,25 bz do. E. 3 86,50 
fee 50 G Stobwa 4 do. II. Serie) do. P. 45 99,75 bz B 
chslerbank 7940 B Union Elſenwerk 4 Leipz Gaſchw.⸗Ms. 5 | 70,00 G do. 8. 
Danziger Bank Ver. fr. 55,00 B. Unter den Linden 4 Märkiſch Poſen 5 64,00 bz B do. H. 4 101,50 G 
Danziger Privatbank 4 114,00 Wäſemaun Bau V. 4 Re SIR B. 330 53, 25 bz BL do. 5 1869 5 103,00 bz B 
Darmſtädter Bank 116,10 bz Weſtend (Duſſtorp) fr. 0 G 0.5 82.7 5 bz do. 1873 4 
do. Zettelbank 4 96,00 Wiſſener Verkwerk 4 350 00832, 50G Münter 5 6 Oberſchleſ. 1. 18744 96,75 bz 
Deſſauer Creditbank 4 | 10,60 G Wöhlert Maſchinen 4 19,00 G See furt 5 28,00 b do. Brieg Neiſſe 14 N 
do. Landesbank 4 110,00 G 81g Oberlauſitzer 5 42,00 do. Cof. 7 4 
Deutehe Bank 4 | 77,90 bz Eifenbapn- Stamm Aetien. Hſtpreußz Südbahn 5 | 65,75 b B do. 5 103,00 B 
= Geno 7 4 er 8 AAachen Maftricht # 20,75 bz G Rechte Oderufer a 109,00 555 Na Zwgb. 1. 
de. BR . 80 , deen 4 109,75 % c Aend 8 1480,50 b ® 1. 10 re 
ee K 2875 55 G Bergiſch⸗Märkiſche 4 | 79,00 bz G Rumäniſche 5 2300 U 3 0 11 75 G 
An Untonban Fr 3 Berlin-Anhalt 4 107,25 bz B. Saalbahn a 1.45 99,75 G 
Lisconto Comm. 4 13 0 8 Berlin⸗Dresden 5 209,25 bz G. Saal Unſtrutbahn 5 104. 40 e Spe 5 101,50 B 
1255 et 2. > Berlin Görlitz 4 | 30,25 bz Tilſit Snfterburg 5 a bz B 75 B. 5 
ar au an 5 G Berlin Hamburg 4 169,50 ba Weimar: Geraer 5 50 G. 8 3 1. 0,5 
Ges 8 d Scher 2150 0 Fit chen ene | 7090 ö Rüge fer 43300 6 
„ r s h r 
Gothaer Privatbank ni 90,00 G i 00 4 127. 75 95 1 2 1 do. St. gar. 
de Grundereditbt 4 104, 101 55 Breel. Schw. Freibg. 4 | 81,75 bz 2 do. ven 1858,60 60 
Ken (Hübner) 4 3 Coln Minden 4 95,75 53 5 e 45 1900 5 ae von 1862, 6448 98,75 45 5 
, B 3 51955 © | e eee 
e ba 880 re i EN 4 68.00 8 Halle⸗Sorau-Guben 4 | 09,40 bz | i > l 9, 71, 73,5 103,00 bz 
deere 6800 d c Haun Mitenbeten 14 | 10,50 bz 850 Räte 1, 101,00 bz B a 5 103,00 
> 2 Tant 4 u 957 5 ‚10 11 Serie 4 2 9 ed v. St. g. 45 101/½0 
BR chf Pr . 4 10 1250 5 Märkiſch Pofener 4 | 20,75 bz o. III. Buch 3 g 85,10 bz € 8 II.. do. 4510140 G 
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